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Für Ministerin Hartinger-
Klein ist das Ernährungs-
verhalten in der Bevölke-
rung ein wesentlicher Punkt,
um gesund zu bleiben: „Ich
sage immer, dass Kinder die
Erwachsenen erziehen müs-
sen! Daher sollten wir ver-
nünftiges Essen und Bewe-
gung schon im Kindergarten
fördern. Grundvorausset-
zung für den Erfolg: Es
muss Spaßmachen!“
Laut Ernährungs-
wissenschafterin
Univ.-Doz. Dr.
Ingrid Kiefer
denken wir
rund 200-mal

täglich ans Essen. Leider
stimmt bei sehr vielen von
uns die Bilanz zwischen

Energieverbrauch und -auf-
nahme nicht. Doz. Kiefer:
„Deshalb gibt es in Öster-
reich auch so viele Überge-
wichtige.“
Als Hauptursache sieht
die Expertin die zu hohe
Fettaufnahme, vor allem tie-
rischer Art, sowie die erhöh-
te Zucker- und Salzzufuhr:
„Daher wollen wir im Rah-
men unserer Initiative viele
Tipps geben, was man ohne
Einbußen an Lebensqualität
besser machen kann. Von
heute auf morgen wird sich
nicht viel ändern – aber es
wird helfen, den langen Weg
zur Veränderung so früh wie
möglich zu beginnen . . .“

Dr. med.Wolfgang Exel
Caroline Haider

Wir Österreicher bewegen uns zu wenig, essen dafür
aber zu viel und falsch. Jetzt haben Gesundheitsminis-
terin Mag. Beate Hartinger-Klein und Sportminister
Heinz-Christian Strache eine gemeinsame Initiative mit
dem Slogan „Mach den ersten Schritt“ vorgestellt.

Neue Initiative: Gesund essen
„Mach den ersten Schritt!“ – Bewegungs- und Ernährungskampagne beginnt
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Mit sanfter Unterstützung ins Gleichgewicht

Alles im Griff? Mütter sind
jetzt mehrfach gefordert
Nicht nur Schulkinder leiden unter Druck, auch
Mamas brauchen eiserne Nerven. Homöopathie
hilft bei Reizbarkeit, Stress undUnruhe.

Frauen zu Homöopathie:
Relax Globuli aus der
Apotheke helfen nämlich
sanft, aber wirksam bei
Unruhe, Stress, Reizbar-
keit und Nervosität, stel-
len das innere Gleichge-
wicht wieder her.
Ein guter Tipp für die
ganze Familie, um den an-
strengenden Herbst zu
überstehen, die freien Ta-
ge aber zu genießen!

In der Früh muss es
schnell gehen – Schulta-
sche kontrollieren, Jau-
senbrot richten, das Kind
begleiten. Am Nachmit-
tag bei den Hausaufgaben
helfen, rechtzeitig mit
dem Abendprogramm be-
ginnen. Dabei sind die
meisten Mütter noch be-
rufstätig, brauchen Zeit
für Haushalt und Partner-
schaft.
Wie soll man denn
da zur Ruhe kom-
men? Schlechte Lau-
ne und Nervosität
bauen sich auf, über-
tragen sich auch auf
die Kinder – und am
nächsten Tag geht
alles von vorne los!
Da greifen viele
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74 Prozent der Teilneh-
mer einer SORA-Umfrage
glauben, dass Betroffene
und Angehörige aufgrund
der Diagnose Demenz sozia-
le Kontakte verlieren und
vom öffentlichen Leben aus-
geschlossen werden. Die
Hälfte gibt an, sie würde die
Krankheit so lange wie mög-

Demenz macht einsam
Studie deckt jetzt Angst vor der Krankheit auf

lich geheim halten. „Mit In-
formation und Sensibilisie-
rung müssen wir Ängste ab-
bauen. Das Augenmerk soll-
te auf verbleibende Ressour-
cen gelegt werden“, so Erich
Fenninger, Direktor der
Volkshilfe im Vorfeld des
Weltalzheimertages (21. 9.)
bei einer Pressekonferenz.

� Chorea Huntington
Umdiese genetisch be-
dingte Gehirnerkrankung
in Zukunft noch besser
behandeln zu können,
tagten Experten imAust-
ria Center inWien. Bisher
wurden nur die Sympto-
mewie Bewegungsstö-
rungen und Depressionen
therapiert. In Zukunft
sollen auch die Ursachen
des Leidens medikamen-
tös behandelt werden.

� Über Krebs reden
„Egal, wie du über Krebs
sprichst. Hauptsache du
tust es“ – so lautet der
Slogan der Kampagne
#talkaboutcancer, die
von Martina Hagspiel,
selbst Betroffene, ins Le-
ben gerufen wurde. Pa-
tienten, Angehörige und
medizinisches Personal
beantworten inVideos
sechs bis neun Fragen:
www.kurvenkratzer.at

Schwerhörig zu werden
kommt nicht plötzlich: Mit
der Zeit nehmen Betroffene
alles leiser und unvollstän-
dig wahr. Nach und nach
„verabschieden“ sich Laute,
die für das Sprachverständ-

nis essenziell sind. Vor al-
lem Konsonanten und hoch-
frequente Laute wie „s“, „f“
und „sch“ werden nur noch
schwer verstanden. „Schön“
wird schnell zu „Fön“.
Dann sollte man einen

HNO-Arzt zu Rate ziehen.
„Viele Menschen zögern je-
doch. Angehörige nehmen
hier eine wichtige Rolle
ein“, so Andreas Grill, Hör-
akustik-Meister aus Graz.

E.Greil-Schähs

Geräusche „verschwimmen“
Eine Hörminderung passiert schleichend. Kontrollieren lassen!

Wer Prob-
lememit
demVer-
stehen hat,
sollte sich
zur Unter-
suchung
beim Fach-
arzt bege-
ben. Dann
kann beim
Akustiker-
meister ein
Hörgerät
ganz indivi-
duell ange-
passt wer-
den.

Blasenpflaster, kühlendes
Gel gegen stumpfe Verlet-
zungen, Schmerzmittel,
Schere, Pinzette, Verbands-
material, Rettungsfolie und
Sonnenschutz gehören zur
Grundausstattung für Wan-
derer – auch, wenn Sie nicht
gleich hoch hinauf in die
Berge gehen. Die häufigsten

Verletzungen entstehen
nämlich durch Ausrutschen.
„Schürfwunden sofort unter
fließendem Wasser waschen
und mit Desinfektionsmit-
tel, sterilen Kompressen und
Mullbinden schützen“, rät
Mag. Christian Wurstbauer,
Apothekerkammer.

Karin Podolak

Ich packe in den Rucksack:
Meine Wanderapotheke

Schürfwunden und Blasen sind am häufigsten

Mag. Beate Hartinger-KleinUniv.-Doz. Dr. Ingrid Kiefer

BESSER HÖREN. BESSER LEBEN.

//    HÖRGERÄTE

//    HÖRBERATUNG    

//    GEHÖRSCHUTZ    

//    SEIT 1907

Dank Neuroth höre ich 

wieder alle 

Hören Sie noch alle Töne? Testen Sie jetzt kostenlos Ihr Gehör
bei Österreichs größtem Hörakustiker!

Formel-1-Champion

Mika Häkkinen für Neuroth
#thatsbetterhearing

W W W.NEUROTH. AT

Neuroth: 131 x in Österreich

Info-Tel.: 00800 8001 8001 
Vertragspartner aller 
Krankenkassen
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Zur Ausrüs-
tung gehört
auch ein Erste-
Hilfe-Set.

FrischesObst
undGemüse
statt Fast
Food.


